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WOCHENGEDICHT

Schizophrenie
Von Ulrich Weber

Wenn ich an Saddam Hussein denke,

verkrampfen sich die Handgelenke
und Trauer, doch vor allem Wut

durchschüttelt mich, erhitzt mein Blut.

Ich les' im Blatt dann, dem vertrauten,
dass Deutsche Saddams Bunker bauten,

und England hat ihm — für die Schlacht —

die Flugzeug-Bunker stark gemacht.

Von wem erhielt der wilde Affe
denn einst das Know-how, Geld und Waffe?

Vom Westen, Russland, allerseits,

ja, selbst von Kuwait — und der Schweiz.

Bei Saddam steigt mir hoch die Galle.

Doch zornig bin ich — auf uns alle!
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